
SAAL. Superbike-WM-Pilot Troy Cor-
ser vom bayerischen Rennstall BMW/
alpha Racing aus Saal und Stephans-
kirchen wurde nach seinem Unfall am
Wochenende bei den Rennen in Spani-
en (MZ berichtete) in England ope-
riert. Beim Zusammenstoß mit einem
WM-Konkurrenten brach sich der 39-
jährige Elle und Speiche im linken Un-
terarm.

Einsatz in Brünn fällt flach

Gleich am Montagmorgen wurde Cor-
ser nach Großbritannien geflogen. Im
Alexandra-Hospital in Manchester un-
terzog er sich bei einem Spezialisten
der OP. Die glatten Brüche an Elle und
Speiche wurden fixiert. Chirurg Mike
Hayton versah die Knochen mit zwei
Titanplatten und zwölf Schrauben.
Die Operation verlief reibungslos.
Mittlerweile ist der australische
1000 ccm-Motorrad-Werksfahrer zu
Hause. In zehn Tagen wird kontrol-
liert, wie gut die Heilung vonKnochen
und Wunde vorankommt. Für Corser

bedeutet die Verletzung eine Unterbre-
chung derWM-Saison. Er wird bei den
nächsten Rennen vom 8. bis 10. Juli in
Brünn (Tschechien) definitiv nicht an
den Start gehen.

Frage nach Ersatzfahrer noch offen

Bernhard Gobmeier, Direktor von
BMW Motorrad Motorsport, sagt:
„Wir werden dann sehen, wie gut der
Heilungsprozess verläuft und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt entscheiden,
ob er an den WM-Läufen in Silversto-
ne teilnehmen
wird.“ Ob für
den 39-Jähri-
gen ein Er-
satzfahrer
nachrückt,
ist noch un-
geklärt.

BMW-Pilot operiert
BRUCH Troy Corser trägt nach
Eingriff inManchester zwölf
Schrauben und zwei Titan-
platten im linkenUnterarm.

Troy Corser
muss mehrere
Wochen pausie-
ren. Foto: BMW

ABENSBERG/KELHEIM. Vermutlich ha-
ben einige Fans vergeblich an der Ke-
gelanlage des SKC Befreiungshalle ge-
wartet, um am Feiertag das Abstiegs-
Endspiel der Bezirksliga-Damen von
TSV Abensberg und 1. SKC Regens-
burg mitzuerleben. Doch aus der Par-
tie wurde nichts, denn die Regen-
stauferinnen sagten das Spiel kurzfris-
tig ab. Sie haben sich entschlossen,
freiwillig aus der Bezirksliga abzustei-
gen. Für die Abensbergerinnen hat das
zur Folge, dass sie ohne nervenaufrei-
bendes Entscheidungsspiel eine weite-
re Saison in dieser Klasse anhängen
können. (mar)

Abensberg schafft
denKlassenerhalt

LANDKREIS. Wer ist der Meister aller
bayerischen Fußball-Meister? Diese
Frage wird mit dem „Erdinger-Cup“
beantwortet. Antreten dürfen sämtli-
che Titelträger von der A-Klasse bis hi-
nauf in die Bayernliga. Um einen eini-
germaßen fairen Vergleich zwischen
höherklassigen Teams und Außensei-
tern zu ermöglichen, wird auf Klein-
feld (fünf Spieler plus Keeper) gekickt.
Der Champion der Champions darf zu
einemTrainingslager reisen.

Bezirksoberliga-Krösus als Gegner

Am Wochenende steigen in allen bay-
erischen Bezirken die Vorturniere.
Niederbayern und die Oberpfalz sind
am Samstag an der Reihe. Die Titelträ-
ger aus der Region Kelheim halten
sich dieses Jahr mit der Teilnahme zu-
rück. In Niederbayern mischt einzig
der TSV Herrngiersdorf, Meister der
A-Klasse Laaber, mit. Die übrigen
Champions (SV Lengfeld, TSV Rohr
und SpVgg Kapfelberg) verzichten.
Herrngiersdorf setzt sichmorgen beim

VfB Straubing ab 13 Uhr mit 25 weite-
ren Meistern des Bezirks auseinander.
In seiner Gruppe hat der TSV mit Be-
zirksoberliga-Primus FC Ergolding ei-
nen harten Brocken zugelost bekom-
men. Zudem spielen SV Hunderdorf
und DJK SV Kellberg in dieser Staffel.
Gekickt (1 x 14 min) wird auf mehre-
ren Kleinfeldern parallel.

SG steht in einem Feld mit 29 Teams

Mindestens Gruppenzweiter müssten
die Laabertaler werden, um das Achtel-
finale zu erreichen. Ab 16.15 Uhr
geht’s in die K.o.-Runde. Um 18 Uhr
beginnen das kleine Finale und das
Endspiel. Die ersten drei Plätze berech-
tigen zum Start beim Landesfinale am
2. Juli in Rohrbach. Auch der Sieger
des Rahmenwettbewerbs fährtmit.

Der Kreisklassen-Meister Painten
kämpft zur selben Zeit beim SV Wie-
sent gegen nicht weniger als 28 Titel-
träger der Oberpfalz um einen Platz in
der Endrunde. Die SGmisst sich in der
Gruppenphase mit SC Kirchenthum-
bach, SpVgg Teunz, SpVgg Mitterdorf
und SV Sarching. Wegen der Fülle der
Teams wird nur 13 Minuten gespielt.
Ins Achtelfinale schaffen es auch die
besten vier der sechs Gruppen-Dritten.
Der zeitliche Ablauf deckt sich mit
dem Spielplan für Niederbayern. (mar)

NurDuo beiMeisterkür
CHAMPIONS SG Painten und
TSVHerrngiersdorf treten
am Samstag zumWettstreit
der Fußball-Titelträger an.

IHRLERSTEIN. Die Herren 40 sowie das
zweite Männer-Team aus der Tennis-
Abteilung des SV Ihrlerstein können
am Wochenende wichtige Schritte
Richtung Titel machen. Am Samstag,
13 Uhr, empfangen die Herren 40 den
TC Ergoldsbach zum Endspiel um die
Meisterschaft in der Kreisklasse 1. Bei-
de Teams sind ungeschlagen. Die Gäs-
te dürften Vorteile auf den Positionen
eins bis drei haben, während die
Brandler an vier bis sechs besser daste-
hen. Am Sonntag, 9 Uhr, spielen die
Herren II zu Hause gegen SC Main-
burg III. Bei einem Sieg ist der SVI
Meister der Kreisklasse 2. Die Damen
dürften zeitgleich gegen den Tabellen-
zweiten TC Ergolding überfordert
sein. Die Herren 1 gehen beim TC Er-
goldsbach auf Punktejagd.

Aufschlag zur
Entscheidung
GASTGEBERZwei Brandler
Tennis-Teams spielen zu-
hause um dasMeisterstück.

KELHEIM. Im dritten Anlauf soll es
klappen. Fußball-Kreisligist ATSV Kel-
heim ist wild entschlossen, in der Sai-
son 2011/12 den Sprung in die Bezirks-
liga zu schaffen. Dazu bemüht sich der
Verein um Verstärkungen. Ein nam-
hafter Neuzugang stößt mit Verzöge-
rung zum Klub: Thomas Sommer von
Bayernliga-Absteiger Freier TuS Re-
gensburg kehrt zu seinem Heimatver-
ein zurück. Zuvor absolviert der 22-
Jährige noch ein Praktikum in China.

Als B-Jugendlicher verließ Sommer
den ATSV. Er ging zum SSV Jahn Re-
gensburg, wo ermit den Junioren auch
in der Bundesliga spielte. Danach er-
hielt er einen Vertrag für die zweite
Mannschaft. „Ich hab’ im Pokal auch
für das erste Team gespielt, aber den
richtigen Zeitpunkt für den Absprung
zu den Profis habe ich nicht erwischt.
Es kommt auch auf den Trainer an“,
sagt Sommer. 2009 wechselte er zum
Freien TuS. „Ich wollte um den Auf-
stieg mitspielen, mit dem Jahn wäre
das in der Landesliga nicht gegangen.“

Am Dienstag packt er die Koffer

Mit dem TuS erlebte Sommer auf An-
hieb eine Glanzzeit: Der Klub stieg in
die Bayernliga auf. „Das war eine über-
ragende Saison.“ Auch wenn es in der
abgelaufenen Spielzeit gleich wieder
nach unten ging, „habe ich immer ger-
ne beim TuS gespielt. In der Bayernli-
ga haben wir Lehrgeld gezahlt, aber
auch viel Erfahrung gesammelt.“

Nunwill der 22-Jährige einen Strich
unter sein Regensburg-Gastspiel zie-
hen. „Acht Jahre im höherklassigen
Fußball sind genug. Es ist ein schöner
Nebenverdienst, aber irgendwann
musst du dich entscheiden: Fußball
oder Beruf. Und bei mir geht die Aus-
bildung vor.“ Eben erst hat Sommer
die Lehre zur Elektrofachkraft bei
Conti abgeschlossen. Parallel betreibt
er das FH-Studium Mechatronik. „Ar-
beit, Vorlesungen und fast jeden Tag
Fußball – das war ganz schön heftig.“

Jetzt wird der 22-Jährige erst einmal ei-
ne andere Welt kennenlernen. Am
Dienstag bricht er zu einem Auslands-
praktikumnach China auf.

„So sehe ich meine Freundin öfter“

Er wird für drei Monate am Conti-
Standort Wuhu nahe Shanghai arbei-
ten. Anfang Oktober kehrt er zurück –
und spielt dann für den ATSV. „Es war

naheliegend, zu meinem Heimatver-
ein zurückzukehren. Es geht voran in
Kelheim“, sagt Sommer, der auch in
die Rolle des Co-Betreuers schlüpft.
Auf dem Platz wird er an der Seite sei-
nes Bruders Alex die Spielmacher-Posi-
tion bekleiden. Ein privater Grund, so
Sommer, hätte auch wesentlich für die
Rückkehr gesprochen: „So sehe ich
meine Freundin aus Kelheim öfter.“

Bayernliga-Spieler stößt über
China zumATSVKelheim
RÜCKKEHRER Thomas Som-
mer (22) vom Freien TuS ver-
stärkt nach einem dreimona-
tigen Auslandspraktikum
seinenHeimatverein und
wird auch Co-Trainer.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Thomas Sommer (r.), hier im Freundschaftsspiel gegen 1860), spielte zu-
letzt für den Freien TuS Regensburg in der Bayernliga. Foto: Archiv

LANDKREIS/MÜNCHEN. Enttäuschend
verlief der letzte Tag des Schützen-
Weltcup in München für die beiden
Landkreis-Vertreter Daniel Brodmeier
aus Saal sowie Monika Karsch vom SV
Kelheim-Gmünd. Beide verpassten in
ihren Disziplinen das Finale der Top
Acht deutlich. Brodmeier belegte Rang
27, Karsch gar nur Platz 57.

Vor allem der Saaler hatte sich nach
seinem starken dritten Rang im Lie-
gend-Anschlag mit dem Kleinkaliber-
Gewehr große Hoffnungen im Drei-
stellungskampf (3 x 40 auf 50 m) ge-
macht. Im Liegend-Schießen lief es für
den 23-Jährigen mit 399 von 400 Rin-
gen exzellent. Auch im Stehend-An-
schlag war mit 384 Zählern noch nicht
alles verloren, wiewohl die besten Ak-
teure Ergebnisse jenseits der 390 Ringe
erzielten. Aber in der Kniend-Position
lag er mit 385 Ringen zu weit von der
Spitze entfernt. Mit insgesamt 1168
Punkten verfehlte er einen Finalplatz
um sieben Ringe. In der Endabrech-
nung lag er mit Rang 27 und 80 Star-
tern nicht schlecht, aber von einem
Quotenplatz für die Olympischen
Spiele konnte nicht die Rede sein.

Weit unter ihren Möglichkeiten
blieb die Gmünder Bundesliga-Athle-
tin Karsch im Luftpistolen-Wettkampf
(10 m). In drei von vier Zehner-Serien
schaffte die 28-Jährige lediglich 93 Rin-
ge. Nur im vorletzten Durchgang war
sie mit 98 Zählern an den Top-Schüt-
zen dran. In der Summe waren 377
Ringe viel zu wenig, um den fürs Fina-
le erforderlichen achten Platz (385 Rin-
ge) ins Visier zu nehmen. (mar)

Herbe Pleite
fürSchützen
VERFEHLTDaniel Brodmeier
undMonika Karsch landen
zum Finale desWeltcups in
München imMittelfeld.
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EIN MANN FÜR ALLE FÄLLE

➤ Position: Im Alter von sechs Jahren
begann Thomas Sommer beim ATSV
und spielte dort wie auch später beim
SSV Jahn und beim TuS imMittelfeld.

➤ Umschulung: Beim TuS wurde er zu-
letzt häufig auf der rechten Abwehrseite
eingesetzt. „Ich hoffe, ich kann’s noch
imMittelfeld“, sagt er schmunzelnd.

KELHEIM.Nun hat es die neue Junioren-
fördergemeinschaft (JFG) Befreiungs-
halle Kelheim mit Brief und Siegel.
Durch die Aufnahme in den BLSV
(Bayerischer Landessportverband) ist
der Zusammenschluss von vier Fuß-
ballklubs amtlich bestätigt. Kreisvor-
sitzender Erich Schneider aus Rohr
überreichte JFG-Boss Bernd Strieder
dieMitgliedsurkunde.

Mehr als der offizielle Akt dürfte
die Freunde des Nachwuchsfußballs in
und um Kelheim interessieren, wie
sich die neue JFG auf dem Platz prä-
sentiert. Einen ersten Eindruck kann
man sich am Sonntag verschaffen. Da
bestreitet die D-Jugend aus dem Ver-
bund von 10 bis 14 Uhr in Ihrlerstein
ein internes Turnier. In der U 13 hat
Befreiungshalle vierMannschaften für
die Saison 2011/12 gemeldet. Eine da-
von, die D1, läuft in der Kreisliga auf.
In dieser höchsten Klasse eines Fuß-
ballkreises werden auch die B1- und
C1-Junioren in ihren Altersstufen ver-
treten sein.

Die JFGwird gebildet aus den Verei-
nen ATSV Kelheim, SV Ihrlerstein, SC
Kelheim und SV Kelheimwinzer. Sie
wollen dem Spielermangel entgegen
wirken und über die Nachwuchsteams
neue Kicker für ihre Herren-Mann-
schaften ausbilden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.jfg-befreiungshalle.de

JFG-Debüt
bei Turnier
AUFTRITTDie Juniorenförder-
gemeinschaft Befreiungshal-
le gehtmit Urkunde erst-
mals öffentlich an den Start.

Kreisvorsitzender Erich Schneider (2.
v. l.) begrüßt JFG-Vorsitzenden Bernd
Strieder (3. v. l.) und seine Mitstrei-
tern im BLSV. Foto: JFG
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
TSV Langquaid, Fußball: Heute, 19.15 Uhr, Alte
Herren – SV Ihrlerstein imWaldstadion, Treff
18.30 Uhr.
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